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Flessa: Johann Adam F., Theologe und Schriftsteller, geb. auf der Goldmühle
unweit Goldernach am 24. Decbr. 1694, studirte zu Baireuth und Altdorf, soll
einen Ruf nach Zweibrücken an das dortige Gymnasium als Lehrer erhalten
haben, doch ist dieses nicht sicher, wurde 1723 Professor der Geschichte
und Mathematik am Gymnasium zu Baireuth, war daselbst zugleich seit 1727
Hofdiaconus und Inspector der Alumnen, 1731 zum Consistorialassessor
und Professor der Theologie befördert. Im J. 1741 wurde er vom König von
Dänemark zum Consistorialassessor, Professor der Theologie und Director des
akademischen Gymnasiums nach Altona berufen und im darauffolgenden J.
1742 zum wirklichen Consistorialrath ernannt, doch war diese Stellung von
nicht langer Dauer, denn 1749 sehen wir ihn als Hauptpastor und Propst des
Consistoriums zu Sonderburg im Herzogthum Schleswig. Von da kam er im
J. 1751 nach Oldenburg als Consistorialrath und Generalsuperintendent der
Grafschaften Oldenburg und Delmenhorst, sowie er auch Hauptpastor der
St. Lambertskirche und Obervorsteher des Klosters Blankenburg wurde. Er
starb am 11. Oct. 1775 (nicht 1776, wie Andere angeben). Er schrieb viele
kleine Schriften, meistens Programme, Predigten etc., theologischen und
philologischen Inhalts; auch hinterließ er eine große Anzahl ungedruckter
lateinischer Reden. Ein einziges Kirchenlied: „Ich beuge, großer König, mich“,
ist von ihm bekannt, welches im Neuen Baireuther Gesangbuch aufgenommen
worden ist.
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